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Amtliches. 


erlin, 16. März. Der König hat dem Appell.⸗Ger.⸗Vize⸗Präſ., 
Gch. Ober-Zuflrath br. jur Welter zu Paderborn den Stern zum 
K. Kr. Ord. 2. Kl., dem Förſter Breuer zu Neukrug im 
Kreiſe Obornik das Allg. Ehrenzeichen verliehen. 1 
Der Kaifer und König bat im Namen des Reichs an Stelle des 
auf feinen Antrag entlaſſenen Konſuls Martin den Advokaten David 
Fritz Gerald zum Konſul in Dublin, den Gemeinderath Daniel Au⸗ 
guft Lauth, Fabrikanten zu Thann im Bez. Ober⸗Elſaß, zum Bür⸗ 
ermeifter diefer Gemeinde und den Gemeinderath Georg Ditſch, 
Notar zu Sinftingen im Bez. Lothringen, zum Bürgermeiſter dieſer 
meinde ernannt. 
ez Einem behufs Herftellung einer Sekundär⸗Eiſenbahn von Rhein: 
bauſen (Station der Rheiniſchen Eiſenbahn) nach Birten (Station 
der Nordbrabant⸗Deutſchen Eiſenbahn) zuſammengetretenen Komite 
iſt zu Händen des Bürgermeiſters Lauer in Homberg die Genehmi⸗ 
gung sur Aufnahme der bezüglichen generellen Vorarbeiten ertheilt 


worden. d le E 

Der Kreisrichter Winterfeld in Cöpenick 18 zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisger. in Lauban und zugleich zum Notar im Departement 
des Appell ⸗Ger. zu Glogau mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Lauban ernannt worden. 


Vom Landtage. 
21. Sitzung des Herrenhanſes. 


. e e P 9 5 Am Miniſtertiſche: Camphauſen, 
Leonhardt und mehrere Kommiſſarien. : 
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Entwurfs eines Aus⸗ 


übrungsgefetzes zum deutſchen Gerichts⸗Verfaſ⸗ 
EA s Ge 5 etz fort. 8877 und 78 beſtimmen nach den Beſchlüſſen 
des Abgeordnetenhauſes: Iſt ein N mit mehreren Richtern 


deſetzt, ſo ftebt das Recht der Aufſicht hinſichtlich deſſelben demjenigen 
Amtsrichter zu, welchem von dem Juſtizminiſter die allgemeine Dienſt⸗ 
aufficht übertragen iſt. f 
Die einem von mehreren Richtern des Amtsgerichts zustehende 
Aufficht erſtreckt ſich nur auf die nicht ichterlichen Beamten. Der 
Juſtizminiſter iſt jedoch ermächtigt, bei Amtsgerichten, welche mit 
mehr als zehn Richtern beſetzt ſind, dem mit der allgemeinen Dienſt⸗ 
aufſicht beauftragten Amtsrichter auch die Aufſicht über die anderen 
. zu SH Cé Sn en Falle iſt die allgemeine Dienſt⸗ 
ä t unwiderru zu übertragen. z 
SL Kommiſſion ſchlägt bel: folgenden $ 78 vor: Bei den nur 
ichter beſetzten Amtsgerichten fteht dem Amtsrichter die 


Aufſicht über die bei dem ng angeſtellten oder beſchäftigten 


Beamten zu. Bei den mit mehreren Richtern befegten Amtsgerich⸗ 
ten iſt die Aufficht über die bei denſelben angeſtellten oder beſchäftig⸗ 
ten nicht 1 Beamten durch den Juſtizminiſter Einem der 
ter zu übertragen. 
ern Gel 1 r Lippe bemerkt, daß die mehreren Amts⸗ 
Richter an einem Amtsgerichte einander vollſtändig kooroinirt ſeien. 
Ohne dieſes Verhältniß weſentlich zu ſtören, könne einem Amtsrich⸗ 
ter nicht die Aufſicht über die anderen gegeben werden. Die Stel⸗ 
lung der letzteren würde durch eine ſolche Einrichtung weſentlich ber 
abgedrückt werden. Die e müſſe für vollſtändig aus⸗ 
reichend erachtet werden. Die Zahl ter von einem Präſidenten zu 
deaufſichtigenden Amtsrichter werde im Durchſchnitt, von den Amts⸗ 
gerichten in den ganz großen Städten abgeſehen, 25 bis 30 betragen, 
Were alſo nicht die Kräfte des Präſidenten. 
ie Beſchlüſſe der Kommiſſion werden angenommen. 8 79 
bis 87 werden ohne Debatte genebmigt. 8 88 führt die Amts ⸗ 
tracht für die richterlichen Beamten ein; die Kommiſſion bean⸗ 
tragt die unveränderte Annahme des Paragraphen. v. Knebel⸗ 
D 9 beritz beantragt die Streichung deſſelben; derſelbe führe in den 
alten Provinzen ganz neue Zuftände ein. Man müßte doch dann auch 
die Mitglieder der Verwaltungsgerichte und die Landräthe unifor⸗ 
miren. Die Rechtsanwälte und manche Richter müßten ſich jedesmal 
umkleiden, je nachdem ſie bei den Gerichten oder bei den Verwaltungs⸗ 
end ab beſchäftigt ſind. Die Richter ſelbſt ſeien einer ſolchen Maß⸗ 
regel abhold. 

e Generalſtaatsanwalt Weder geht auf die Geſchichte der Amts⸗ 
tracht ein. Wenn man den Richter nöthigen wollte, im reichgeſtickten 
Gallakleid Recht zu ſprechen, dann wären die degen die Amts tracht 
erhobenen Einwände gerechtfertigt. Dieſe Uniform iſt das Zeichen 
des Gehorſams, welches für den erkennenden Richter ſich nicht ziemt. 
Dagegen ſei eine feierliche Amtstracht nicht lächerlich; auch die evan⸗ 

ellſchen Geiſtlichen tragen eine ſolche, ohne lächerlich zu ſein — und 

er Richter iſt der Prieſter der Gerechtigkeit. Eine ſolche Tracht 
ſtärke die Autorität des Richters bei dem Publikum. Revolutionär 
fei dieſelbe in keinem Fall; ſie ſei die Tracht der alten franzöſiſchen 
Parlamente, der noblesse de la robe. x 
Juſtizminiſter Leonhardt wird Dë niemals gegen die Robe 
erklären und bittet, den Beſchlüſſen der Kommiſſion beizutreten. Der 
en. 
95 lautet nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes: Die 


werde in Zukunft keinen oberſten Ge 
ben. Die preußiſche H 
1 zu er 


iſation 
de Mitglieder des Odertribunals entſprechende Stellung 
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Einundachtzigſter ahrgang 
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Montag, 18. März 


(Erſcheint täglich dreimal.) 


Sg 


Faſſung: Die Präſtdenten des Obertribunals und der Generalſtaats⸗ 
anwalt find, ſofern fe nicht mit ihrer n im 
Reichs⸗ oder Staatsdienſt angeſtellt werden, unter Belaſſung ihres 
zeitigen Dienſteinkommens in den Ruheſtand zu verſetzen. Die ande⸗ 
ren Mitglieder des Obertribunals und der Staatsanwaltſchaft bei 
demfelben find, ſofern fie nicht zum Reichsgericht berufen werden, 
oder ihnen nicht mit ihrer Einwilligung ein anderes Amt im Reichs⸗ 
oder Staatsdienſt übertragen wird, in gleicher Weiſe in den Ruhe⸗ 
LE zu verſetzen. Lehnen fie die Berufung an das Reichsgericht ab, 
5 ne zur Uebernahme von Richterſtellen bei Oberlandesgerichten 
erbunden. 

Juſtizminiſter Leonhardt bittet, den Kommiſſtonsantrag ab⸗ 
zulehnen Es ſei keinem Zweifel unterworfen, daß bei einer Aende⸗ 
Ek der Behörden die Diepontbel werdenden Beamten anderweite 
Stellung übernehmen müſſen. Dieſem allgemeinen Grundſatze ent⸗ 
ſprechend Tei die von dem Abgeordnetenhauſe angenommene Beſtim⸗ 
mung der Regierung geweſen. Die Kommiffion des Herrenhauſes 
habe hierbei Gefühlspolitik getrieben und habe die finanzielle Trag⸗ 
weite ihrer Beſtimmung nicht genügend gewürdigt. Die exceptionelle 
Beſtimmung der Kommiſſion verletze das gleiche Recht für alle 
Beamte und werde eine Erbitterung unter denſelben bervorrufen. 
Den Vorſtandsheamten des Obertrißunals werde der Juſtizminiſter 
den Eintritt in den Ruheſtand mit vollem Gehalte auf ihren Wunſch 
gern gewähren und einem diesbezüglichen Antrage beiſtimmen kön⸗ 
nen; das könne er aber nicht in Bezug auf die übrigen Mitglieder 
des Obertribunals und der Staatsanwaltſchaft bei demſelben zuge⸗ 
ben. Dem Lande werde dadurch die Blüthe der Jurisprudem entzo⸗ 
gen. Die preußiſche Regierung fühle das ſchwere Opfer, welches fie 
mit der Aufhebung des Obertribunals und der Verlegung des Reichs 
gerichts nach Leiozig dem Reiche gebracht habe; aber ſei es denn nö⸗ 
thig, zu dieſem Opfer noch neue Binunufügen. Noch kein Obertribu⸗ 
nalsrath habe eine ihm angebotene Stellung als Chefpräſident eines 
Appellationsgerichts abgelehnt 

„Haſſelbach iſt ebenfalls mit den Beſchlüſſen der Kommiſſion 
nicht einverſtandenz es ſcheine ſich hier um ein Freundſchaftsſtück 
gegen die Mitglieder des Ober ⸗Tribunals zu handeln. Er geht 
noch weiter als der Juftizminiſter und will auch für die Vorſtands⸗ 
Beamten des Ober⸗Tribunals keine Ausnahmemaßregel geneh⸗ 
migen und empfiehlt die unveränderte Annahme der Beſchlüſſe des 
Abgeordnetenhauſes. b . 

Dernburg führt aus, daß das preußiſche Ober⸗Tribunal 
eine befondere Behandlung verdient, indem die preußiſche Jurispru⸗ 
denz in demſelhen gewiſſermaßen kulminirt, und daß die von ihm vor⸗ 
geſchlagenen Maßnatzmen weit entfernt, eine Art Erbitterung zu er- 
regen, bei dem Juriſtenſtande vielmehr |. erwecken werden. 
Das Ober⸗Trihunal hat nach dem Grundſatz „Gleiches Recht für 
Alle“ einen Anſpruch darauf in gleicher Weiſe, wie das ihm eben⸗ 
bürtige Reichs⸗Oberbandelsgericht, bebandelt zu werden; eine gleich⸗ 
artige Behandlung mit Gerichten unterer Inſtanzen ſei unzuläſſi 
Bei dem Amendement fet davon ausgegangen worden, daß es an un 
für ſich eine Ehre und Pflicht für die Mitglieder des Ober⸗Tribu⸗ 
nals ſei, eine Stelle am Reichsgericht eimzunebmen, es könnten jedoch 
Verhältniſſe eintreten, welche einem Ober⸗Tribunals⸗Rath eine 
ſolche Stellung unliebſam machten, und dann ſollten dieſelben zur 
1 von Richterſtellen bei Ober⸗Landesgerichten verbun⸗ 

en ſein. 

Juſtizminiſter Leonhardt ſpricht ſich gegen das Amende⸗ 
ment von Bernuth und Dernburg aus, indem durch daſſelbe 
Eu BE Zwanges zum Eintritt in das Reichsgericht aus⸗ 
geübt werde. 

v. Knebel⸗Döberitz tritt für den Kommiſſions⸗Antrag 
ein. Auch er ſei dafür, daf nach allen Richtungen bin gleich und 
gerecht verfahren werde, allein bei der vorliegenden Frage werde 
man dieſe Gleichheit nicht bis auf's Aeußerſte treiben können. 
Der Koſtenpunkt ſei freilich zu berückſichtigen, aber bei einer ſo 
großen Organiſation könne er nicht das hauptſächlich Maßgebende ſein. 

Oberbürgermeiſter Hobrecht findet, daß der vorliegende Fall 
ein ganz exzeptioneller ſei und daber auch eine ausnahmsweise Rege⸗ 
lung finden müſſe. Man ſei nicht in der Lage, den Mitgliedern des 
Obertribunals eine entſprechende Stellung im preußiſchen Staate 
wiederzugeben; um einen Freundſchaftsdienſt für die gegenwärtigen 
Mitglieder des Obertribunals handle es ſich keineswegs Die Mie: 
ſorgniß, daß eine große Zahl der beſten Juriſten dem Staate entzo⸗ 
gen würden, ſei unbegcündet, indem unzweifelhaft alle diejenigen Ober⸗ 
kribunalsräthe welche ſich noch rüſtig und thatkräftig fühlen, ihrem 
langjährigen Berufe treu bleiben würden. 

Nach einem Schlußwort des Referenten zu Gunſten des Kommiſ⸗ 
ſtonsantrages wird der letztere, ebenſo wie der Antrag von Bernuth 
abgelehnt und der Paragraph in der Faſſung des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes angenommen. 5 d e 

Nach 85 102 und 103 fol den nicht im höheren Juſtizdienſt ange⸗ 
ſtellten Beamten, welche eine anderweite Anſtellung nicht erhalten und 
demgemäß einſtweilen in den Ruheſtand verſetzt werden, vorbehaltlich 
weitergehender woblerworbene Rechte, ein nach dem $ 26 des Ge⸗ 
ſetzes vom 31. März 1873 betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichs⸗ 
beamten, zu bemeſſendes W egeld gewährt werden. Die Berechnung 
des dem Wartegeld zu Grunde m legenden Dienſteinkommens erfolgt 
nach den für den Fall der Fenſtonirung maßgebenden Grundſätzen. 
Der Wohnungsgeld⸗ Zuſchaß iſt mit dem für die Penſionirung 
geltenden Durchſchnittöſatze dem übrigen Dienſteinkommen hinzuzu⸗ 


rechnen. 
Graf v. d. Schulen burg⸗Beetzendorf beantragt folgende 
Faſſung: Die nicht im h beren Juſtizdienſt angeſtellten Beamten, 


welche eine ander weite Aaſtellung nicht erhalten, werden einſtweilen 
mit vollem Gehalt in den Rubeſtand verſetzt. Der Wob⸗ 
nungsgeldzuſchuß iſt dem übrigen Dienſteinkommen hinzuzurechnen. 

Referent Graf zur Lippe rechtfertigt den Kommiſſions⸗ 
beſchluß und weiſt darauf bin, daß, bei aller Anerkennung der 
Leiſtungen der Subalternbeamten, dennoch das Verlangen zu weit 
gehe, eh Beamten in völlig gleicher Weiſe mit den Richtern behan⸗ 
delt zu ſehen. 

v. d. Schuleuburg⸗Beetzendorf führt aus, wie erheblich 
und ſtörend die Juſtizorganiſation in die Verbältniſſe einer ſehr 
großen Anzahl zum Theil auch im Alter vorgerückter, alle Achtung 
und Anerkennung verdienender Beamten eingreifen würde. Bei der 
genügenden Würdigung ihrer Leiſtungen und ibrer für die Juſtiz⸗ 
verwaltung notbivendigen Dienfte müßte man fie mit vollem Gehalt, 
und nicht mit halber 5 in den Rubeſtand verſetzen Das Haus 
babe dieſe Frage, welche nahe an die ſoziale Frage ſtreife, mit vollſtem 
Ernſte und in eindringender Weiſe zu prüfen. Finanzielle Bedenken 
dürften dem nicht entgegengeſtellt werden. 

Seng Boma. Geh. Rath Rindfleiſch ſpricht dem Vorredner 
feinen Bank für das den Subalternbeamten erwieſene warme Inter: 


In Poſen außer in der 
Gnpebition dieſer Jettuug 
(Withelturſtr. 16.) 
Bi €. 3. Alrici & Es, 
Breiteftraße 14, 
n Gueſen bei Th. Spindler, | 
tege 


von Bernutb und Dr. Dernburg beantragen folgende 


Annonkeern 
Annahme⸗Burease 
In Berlin, Breslau, 


e 
Daaſenlein & Dog 
udelph Mofft. 
In Berlin, Dresden, Gäre. 
beim „Invalidendank“, 
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kUbrëeemiiieri angeremmen 
"e glaubt jedoch nicht, daß die Subalternbeamten in Gem 
heit des Antrags völlig gleich mit den richterlichen en 
handelt werben können; im Allgemeinen werde die Zurdispoſitions⸗ 
ſtellung der Subalternbeamten mit % ihres Gehaltes erfolgen, was 
ſchon, im Gegenſatz zu den beſtehenden Beſtimmungen, eine Ver⸗ 
aul een CS d der g ug 

erauf wird der Kommiſſtonsantrag, unter Ablehnung des * 
trages v d. Schulenburg, angenommen; ebenfo mit dier 
dakkionellen Aenderungen die übrigen Paragraphen des Geſetzes. 

v. Senfft-Pilfad verlangt vor der Abſtimmung eine 
Aufſtellung über die Koſten der Gerichtsorganiſation; er beantragt 
die Schlutzabſtimmung desbalb bis dahin aufzuſchieben. Jetzt wüßten 
Wehn alle nicht, was fie wollten. (Der Präſtdent rügt diefen 

ru 
In namentlicher Abſtimmung wird darauf das game Geſetz mit 


85 gegen 5 Stimmen angenommen. Schluß 3% Uhr. dä 
Montag, 12 Uhr e, RER 83% Uhr. Nächſte Sitzung 


67. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


Berlin, 16. März, 12 uhr. Am Miniſtertiſch mehrere Kom 
rien Vom Kultus⸗ und (ec ee iſt ein Leder u = 
treffend die Feſtſtellung eines Nachtragsetats zum Staatshaushalt 
(für das Seminar in Montabaur) eingegangen. 

dritten Leſung des Geſetzentwurfs, 
0 bemerkt Abg. Graf Bethuſy⸗ 
Huc: In den früheren Berathungen habe er das Wort nicht er⸗ 
griffen, um ſich als Waldbeſitzer nicht dem Vorwurf der Intereſſen⸗ 
vertretung auszuſetzen: aus den meiften Aeußerungen habe er erfe n, 
daß die betreffenden Redner ſehr wenig mit Sorftbefiseen und Forſt⸗ 
dieben in Verkehr geſtanden haben. (Heiterkeit) Kein Waldbeſitzer 
werde ſo engberzig fein, feinen Wald dem Publikum zu verfperren, 
ſelbſt wenn die Spaziergänger ſich Beeren, Zweige oder Stöcke annek⸗ 
tren ſollten. Im Intereſſe des Eigenthumsſchutzes bittet er, denGGeſetz⸗ 
E ER 88 tragt die Ableh 

g. Seydel beantragt die ehnung des Geſetzes für 
Seſſion, um daſſelbe nach geſammelten W e Lac N 
ſtalt erſcheinen zu laſſen. 
In der Spezialdiskuſſton erneuert Abg v. Fürth fein Amende⸗ 
ment, die unbefugte Grasnutzung nicht nach dem Forſtdiebſtahl⸗, 
ſondern nach dem Forſtpolizeigeſetz zu beſtrafen; er findet aber 
diesmal ebenſowenig die Zuſtimmung des Hauſes zu dieſem Antrag, 
au bem daß eine Verfolgung des Forſtdiebſtahls nur auf Antrag 
attfinden ſoll. 

In der Spezialdiskuſſion verſucht ferner Abg. Windt 
(Bielefeld) eine Streichung der 88 34 und 35 berbeſ zuführen, e 
die auf Grund dieſes Geſetzes ausgeſprochene Geldſtrafe dem Bes 
ſchädigten zuſprechen. Das Haus lehnt aber auch dieſen Antrag ab 
d unde, das Geſetz mit unweſentlichen, nur redaktionellen 
Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffen 
evangeliſche Kirchen ver faſſung in der Brooke S kel Sec? 
H ei kein und in dem Amtsbezirke des Konſiſtoriums zu Wies« 
aden. 

Abg. Brüel macht gegen dieſe Vorlage geltend, daß man 
um die Beſchlüſſe der Synode in der erſteren rovinz SC nicht — 
kümmert, in der anderen die Synode ad nos . hat; man 
babe dabei nämlich nicht die beſtehenden Kreisſynoden benutzt, fondern 
eine außerordentliche Synode einberufen. 
Miniſterialdirektor Dr. Foerſter: Die Legalität des von der 
Regierung betretenen Weges kann nicht in Zweifel gezogen werden; 
der consensus ecclesiae iſt eingeholt und ertheilt worden. Die durch 
Kabinetsordre von 1871 geſchaffenen Kreisſynoden haben den Ent⸗ 
wurf einer Bezirksſynodalordnung begutachtet. Das Reſultat aber 
war, daß die Wünſche und Beſchlüſſe der einzelnen Kreis Synoden 
ſoweit auseinander gingen, daß das Kirchenregiment nicht vor⸗ 
Man ging deshalb auf die Gemeinden 


In der Geueraldiskuſſion der 
betreffend den Forſtdiebſtahl, 


wärts kommen konnte. 


fahre Synode wählten. Die Regierung iſt alſo vollkommen legal ver⸗ 
ahren. 
Abg. v. Schorlemer“⸗Alſt erklärt, daß er und feine politi 
Freunde aus denſelben Gründen, wie früher gegen ähnliche dir 
auch gegen dieſe ſtimmen würden. 
Ohne Debatte genehmigt das Haus die einzelnen Artikel des Ge⸗ 
ſetzes, ſowie das Geſetz im Ganzen. 
Es folgt eine Petition des Vorſtandes und des Repräſentatlons⸗ 
Kollegiums der Synagogengemeinde zu Merzig, welche 
ausführen, Gr die Mitglieder der ifraelitiihen Gemeinde daſelbſt 
früber eine be ondere Elementarſchule aus eigenen Mitteln unter⸗ 
halten hätten; dieſe habe nicht die Rechte einer öffentlichen Schule 
genofien, ſei vielmehr als eine Privatſchule behandelt. Da es der 
Synagogengemeinde in letzterer Zeit ſchwer geworden, Jqualiftzirte 
Lehrer zu gewinnen und dauernd zu erhalten, auch das ifraelitiſche 
Schullolal welches Privateigenthum der jüdiſchen Gemeinde ſei, den 
jetzigen Anforderungen nicht mehr entſprochen und aus Sanitätsrück⸗ 
ſichten habe geſchloſſen werden müſſen, ſo ſei vie jüdiſche Schule durch 
Verfügung der Regierung zu Trier aufgelöſt und ſeien die Kinder in 
die ſtädtiſchen Schulen vertheilt. Die Synggogengemeinde babe ſich 
an den als Lokalſchulinſpektor fungirenden Bürgermeiſter der Stadt 
Merzig mit denn Erſuchen gewandt, ihr in dem neu erbauten Kom⸗ 
munalſchulbauſe är die Zeit, wo Unterricht nicht ertheilt werde, ein 
Lokal für den jüdiſchen Religionsunterricht zur Dispofition zu ſtellen. 
Die Stadtperordnetenverſammlung habe das Geſuch abgelehnt Ber 
Deeg bei der Regierung und dem Minifterium find erfolglos ge⸗ 
leben. 
meindebebörden zur Einräumung des Schuflokals behufs Ertheilung 
des jüdiſchen Religionsunterrichts wider ihren Willen anzuhalten. 
Die Petenten beantragen: das Haus der Abgeordneten wolle das 


verfügung die iſraelitiſchen Einwohner von Merzig für berechtigt 
erklären, daß der jüdiſche Religionsunterricht in dem der 
EES gehörigen öffentlichen Elementar » Schulgebäude ertheilt 
werde. 


während Aba Götting dieſelbe der Staatsregierung zur Ab 
überweiſen will. 5 
Abg. Götting führt aus, daß bei aller Achtung vor der Selbſt⸗ 


verwaltung das Haus es doch nicht dulden könne, daß die Gemeinde⸗ 


vertretungen ſolche Beſchlüſſe faßten; nach der rpeiniſchen Städte⸗ 
Einwohner von eng unzweifelhaft ein 


E 
. 


ordnung haben die jüdiſchen 
Recht an der Mitbenutzung der öffentlichen Anſtalten 
Abg. Delius führt dagegen aus, daß die jüdiſchen 


gemeinden nicht nur für einen Lehrer, ſondern auch für 


Das Minittertum entſchied, es ſei nicht zuläſſig, die = 


Staalsminiſterium veranlaſſen, unter Aufhebung der Minifteriale 
Zivil⸗ 


Die Kommiſſion beantragt den Uebergang zur 8 r 
bül / 


zurück, ließ Deputirte bezeichnen, welche die Mitglieder der Be⸗ S 


) 
* 
d 
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Iktäten zu ſorgen Wie 0 DaB EE Lei iert bikcie 
JEE Sr, ausge "E, Ah 


ett 1 SC le zu überloſſen. 
Wem 15 aus zur g 
8 KM KA XV 9995 Schneider tritt den SE en des Bor⸗ 
redners Bac 


antrages; nach dem Geſetz ſeien die jüdiſchen Synagogengemeinden 


rage kat keine untergeordnete der SC: 


i e one Pflicht der Gemeinde, die Benutzung zu geſtatten, 


und — ein 
e Ee ertheilen laſſen wollen oder nicht, dann könnte 


man den Beſchluß verſtehen. So 5 


„ſondern tragen auch die anderen Koſten in ähnlichen Fällen. 
Be DeR Steeltes liegen eben in dem alten dafür geltenden, 
aber jetzt vollſtändig unhaltbaren Geſetze von 1847. Ich kann die 
Regierung nur bitten, dieſe Materie anderweit zu regeln; das Haus 
aber bitte ich um Annahme des Götting'ſchen Antrages. 

Abg. Virchow: Wenn auch vielleicht die Maſorität des Dot: 
ſes in bun Legalitätsſtreben dem Antrage der Kommiſſion zuſtim⸗ 
men wird, ſo muß doch von hier aus ein Appell an die Gemeinde 

erfolgen, in dieſem ſchreienden Falle Abhilfe zu ſchaffen. Ich kon⸗ 
ſtatire, daß wir ein ſolches Benehmen E durchaus unzuläffig halten 
im Sinne der Humanität. Iſt denn eine Volksſchule beſümmt für 
den katholiſchen oder für den evangeliſchen Unterricht? Der Staat 
verlangt, daß den Juden nicht nur Unterricht evtbeilt würde, ſondern 
auch Religions unterricht; deshalb muß es den Juden auch geſtattet 
ſein, ein Schullotal zu benutzen. Wenn das Miniſterium Bedenken 
trägt, in die Kommunalverbältniſſe einzugreifen, jo muß ich doch fra⸗ 
gen: Wann iſt denn die Regierung jaghaft geweſen, in das Recht 
der Kommunen einzugreifen? (Sehr richtig!) Einen ſolchen Akt der 
Intoleranz können mg nicht billigen; ich bitte Sie deshalb den An⸗ 
vi ötting anzunehmen. } i 5 d 
! aa GC ü vk ell bedauert, daß die Gemeinde Merzig ſich nicht 
be bereit finden laſſen, das Lokal herzugeben, aber die jüdiſchen 
2 lieder derſelben hätten kein Recht, dies zu een = Ein Recht 
? egierung, die Aufhebung des Beſchluſſes zu fordern, beſtehe 
t. D 
RRC 20 5 ker: Ich ſtimme dem Antrage Götling nur in der Ans 
cht bei, daß er ausdrückt, die Regierung folle Abhilfe ſchaffen, ſoweit 
ſe die geſetzliche Befagniß habe, eventuell dieſe geſetzliche Be KN ſich 
verſchaſfen. Die politiſche Gemeinde bat nicht das Recht, chriſtliche 
Volksſchulen zu erbauen, und dieſen Charakter beizubehalten, ſobald 
nach Staatsgeſetzen auch jüdiſche Kinder derſelben überwieſen werden. 
Wenn eine evangeliſche Schule in eine Simultanſchule verwandelt 
ö wird, ſo können doch die katholiſchen Kinder mit ihrem Religionsun⸗ 
E terrichte nicht aus dem Haufe binausgewieſen werden, weil das Ge⸗ 
: bäude ein evangeliſches ſei. Ein proteſtantiſcher Magiftrat wäre la⸗ 
; tbolifchen Kindern gegenüber nicht in ſo unerhörter Weile verfahren; 
aber es gefiel eben dem merziger Magiftrat die züdiſche Religion nicht. 
1 Man kann doch nicht verlangen, daß die Juden ſich für den obligato⸗ 
"gien Religionsunterricht ein eigenes Lokal beſchaffen wenn Raum 
5 dafür vorhanden iſt. Es muß das Recht erlangt werden, daß die 
? he foweit Platz vorhanden ift, für den obligatoriſchen Un⸗ 
d terricht 25 Gebote Aalen muklen. Damit wird die Selbſtverwaltung 
ädigt. eifall. a 
WRC CR KI wO Haaſe: Ich habe keine Neigung, den Beſchluß 
der merziger Stadtverordnetenverſammlung zu vertheidigen; wenn 
das Haus ein Staatsgebäude wäre, wäre eine ſolche Entſcheidung 
mit getroffen worden Nach den geſetztichen Beſtimmungen iſt die 
S Synagogengemeinde verpflichtet, für den eligionsunterricht allein zu 
? forgen. Ein Anlaß, gebe bie n erm eh BS in su u Br 
R ierung die Abhilfe zu ermöglichen, 2 
g Eren bedauert 7 den Beſchluß der Gemeinde 
Merzig, iſt aber der Meinung, daß den Juden kein Forderungsrecht 
zuſtebe, nur die Billigkeit ſpreche für ſie. d 
Nachdem noch der Referent Abg. Lauenſtein ausdrücklich her⸗ 
d vorgebhoben, daß in der Kommiſſion Niemand das Vorgehen der Ge⸗ 
` 
* 


Abg. Cremer 


meinde gebilligt habe, wird der Antrag Götting mit großer Majo⸗ 
d enommen. - 

n c aß 44 Uhr. Nächſte Sitzung Montag 12 Ubr. (Nachtrags⸗ 

etat, kleinere Gelege, Wahlprüfung und Antrag v. Lyskowski, betref⸗ 

fend Ermäßigung der Kohlentransporttarife.) 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, 17. März. 

1 — Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Nach einer uns zugehenden Mit⸗ 

5 heilung hat der Papſt dem deulſchen Kaiſer in einem Antritts⸗ 

| ſchreiben von feiner Beſteigung des päpſtlichen Stuhles Mittheilung 

2 gemacht. Da uns eine authentiſche Beſtätigung der gemeldeten That⸗ 
ſache jedoch fehlt, jo geben wir die übrigens gut beglaubigte Mitthei⸗ 
lung unter aller Reſerve.“ 5 5 ai 

G — Die bieſige ottomaniſche Geſandtſchaft ift, wie Wolffs Telegr. 

Bur. meldet, auf Grund authentiſcher Informationen in der Lage, 

| die früheren Nachrichten über neuerdings in Syrien, namentlich in 

* 


den Städten Konia und Smyrna vorgekommeneen Unruhen als voll⸗ 
kommen unbegründet zu erklären. 
Leipzig, 14. März. Das Stadtgeſpräch — ſchreibt man der 
„Magd. Aa" — bildete heute ein im Schloſſe Pleißenburg verübter 
frecher Einbruch, deſſen Objekt die Regimentskaſſe des 107. In · 
GG ſanterie⸗ Regiments geweſen iſt. Man ſpricht von 8000 Mark, 
welche der Dieb, ein Sergeant jenes Regiments, mitgenommen habe. 
Der Diebſtahl iſt in der verwichenen Nacht verübt. Sofort nach dem 
Bekanntwerden deſſelben wurden die Wachen abgelöſt und ſchleunigſte 
Vorkehrungen zur Ergreifung des frechen Diebes getroffen. In einer 
der vorhergegangenen Nächte ſoll auch eine der Kompagnielaſſen des in 
Miückern garniſonirenden 106. Inft.⸗Regts. von einem Soldaten be: 
ſtohlen fein. Seine Ergreifung iſt bis jetzt ebenfalls noch nicht gelungen. 


Tokales und Provinzielles 
* Poſen, 18. März. - 

1 r. Beim hieſigen königl. Mariengymnaſium treten mit 
1 des neuen Schul⸗Halbjahres an Stelle der Herren Zerbſt 


err NEE Ferre rr 


und Zibale, von denen der erſtere bekanntlich an das Gymnaſium 
zu Schneidemühl, der letztere nach Nauen verſetzt worden iſt, als or⸗ 
dentliche Lehrer ein: die Herren Döpke, bisher am Gymnaftum zu 
Guben, und Pfuhl, bisher an der Realſchule in Rawitſch. Beide 
Lehrer werden, ſowie die von hier verſetzten, an deren Stelle ſie tre⸗ 


ten, in der Mathematik unterrichten. Da Beide der evangeliſchen 


Konfeſſion angehören, ſo iſt die hieſige polniſche Preſſe wohl im 
Irrthum geweſen, als ſie vor einiger Zeit meinte, die Berſetzung des 
evangeliſchen Lebrers Herrn Zerbſt nach Schneidemühl ſei in Folge 
der Beſchwerden erfolgt, welche im Abgeordnetenhauſe von polniſcher 
Seite darüber erhoben wurden, daß am katholiſchen Mariengymnaſium 
zu Poſen evangeliſche Lehrer angeſtellt werden. 

r. Oberpräfident Günther und Oberpräſidialrath Freytag 
ſind geſtern Nachmittag von Bromberg, wohin dieſelben am 14. d. M., 
wie gemeldet, zur Reviſion provinzieller Anſtalten und in Angelegen⸗ 
heit der durch die Gerichtsorganiſation bedingten Einrichtungen gereift 
waren, hierher zurückgekehrt. 

r. Der Waſſerſtand der Warthe betrug heute Morzen 
bereits 11 Fuß 2 Zoll. 

r. Perſonalveränderungen im 3. Armectorps. Blumen⸗ 
tha l, Major a. D. in Sagan zuletzt im 4. Magdeburg. Inft. Regt. 
Nr. 67, unter Stellung zur Dispot., zum 2. Stabsoffüler dei dem 
Bezirks Kommando des Ref. Landw. Regt (Berlin) Nr 35 ernannt. 
Lau, Prem. Lt. v. 3. Bol. Inf, Regt. Nr. 58 ZJrunzlo w, Pr. 
Lt. v. 3. Niederſchleſ. af. Regt. Nr. 50 von ihrem Kommando als 
sie bei dem Kadettenhauſe in Berlin reſp. Potsdam zum 1. Mai c. 
enthunden. Polenz, Sec. Lieut. v 4. Si Inf. Regt. Nr. 59 vom 
1. April ab auf 1 Jabr zur Dienſtleiſtung bei der Gewebr- und Muni⸗ 
tions Fabrik in Danzig kommandirt. v. Zobe LK Sec. Lieut v 2. Bof. 
Inf. Regt. Nr. 19 fcheidet aus und tritt zu den beurlaubten Offizieren 
der Landw. Inf. über. Elſtermann von Elſter I., Sec. Lieut. 
v. 3. Niederſchleſ. Inf Regt. Nr. 50 ſcheidet aus und trilt zu den 
GA? Dffisieren des Regiments über. Gutjahr, Sec Lieut. der 
Inftr vom Landw. Bat. Sprottau. Garbe, Sec Lieut. der Inf. 
vom Landw Bat Glogau der Abſchied mit dem Char. als Prem. 
Lieut, bewilligt. Pohl, Sec. Lieut. v. Weſtf. Füftt. Regt. Nr. 37 
um Prem. Lt. etzig, Unteroffizier v. demſ. Regt. zum Portepeef. 

efördert. Guderian, Prem Lieut. der Inf. v. Landw. Bat. Poſen, 
der Abſchied mit der Exlaubniß zum Tragen der Landwehr⸗Armee 
E Richter, Sec. Lieut. der Inf. deſſelben Bat. der Abſchied 
ewilligt. 

r. Der Wahlverein hielt am 16 d. M. unter Leitung des Vor⸗ 
ſitzendon, Bürgermeiſter Herſe, im Handelsſaale feine ordentliche 
Generalverſammlung ab; anweſend waren c. 30 Mitglieder. Zunächſt 
wurde von dem Schriftführer des Vereins, Redakteur Voigt, der 
Jahresbericht verleſen. Demſelben iſt Folgendes zu entnehmen: 
In der Vorſtandsſitzung am 15. März wurden zum 
Vorſitzenden Bürgermeiſter Herſe, zum ſtellvertretenden Vor⸗ 

zenden Kreisrichter Dr. Trau mann, zum Schriftführer 

edakteur Voigt, zum ſtellvertretenden Schriftführer Kaufmann 
en RRE en Rendanten 1 antorowicz 
ewählt. In 5 Verſammlungen, welche theils im Lambert'ſchen 
Saale, theils im Handelsſaale ſtattfanden, wurden während des Wins 
ters 1877/78 (15. Oktober, 12. November, 3. Dezember, 15. Januar, 
28. Februgx) folgende Vorträge Fend von Juſtizrath Pilet über 
die geſchäftliche Leitung des Abgeordnetenbauſes; et ae Mar 
Kantorowicz über die deutſch⸗ruſſiſche Grenzzollfrage; Dr. 
Landsberger über die Lebensmittelfrage und das Reichsgeſund⸗ 
beitsamt; Bürgermeiſter Herſe über den Geſetzentwurf, betr. die 
Kommunalſteuer; Kreisgerichtsrath Brownuüber die Errungenfchaften 
auf dem Gebiete der Rechtspflege. Außerdem iſt in dieſem Winterſemeſter 
noch ein Vortrag von Kreisrichter Dr. Traummann über die So⸗ 
zialdemokratie zu erwarten. Herr Mar Kantorowicz erſtattete 
alsdann den Kaſſenbericht. Danach betrug der Beſtand am 26. 
Februar 1877 49 Mark, die Einnahme an Beiträgen von 269 
Mitaliedern 807 Mark, zuſammen 856 M. 40 Pf. Dagegen ſchuldete 
der Verein von den letzten Wahlen 400 Maxk, hatte überdies von 
früheren Jahren 172 Mark Schulden, und im letzten Bereinsjahre 
verausgabt 290 M., im Ganzen 861 Mk. 90 Pf. Der Verein ſchließt 
demnach mit einer ganz unbedeutenden Schuld ab. Von der Ver⸗ 
ſammlung wurde für dieſe Rechnungslegung Decharge ertheilt. — An 
dieſe beiden Berichte knüpfte ſich, angeregt durch Herrn B. Heymann, 
eine kurze Debatte, an welcher ſich außer dem Genannten auch die Hrn. 
Kreisrichter Dr. Traumann und Max Kantorowic; betheiligten Hierauf 
wurde zu den Wohlen geſchritten, und durch Akklamation der bisherige 
1 1 wiedergewählt, welcher demnach aus folgenden Mitgliedern 


ht: Oberlehrer Dr Haſſenkamp, 5 Herſe, 
Maurermeiſter Heſſelbein, Stabsarzt a. D. Hirſchberg, 
Kommerzienrath Sam Jaffe, Kaufmann Max Kantorowicz, 


Regierungsaſſeſſor Dr Kü d er, Dr. Landsberger Rechtsanwalt 
Orgler, Juſtizrath Pilet, Kreisrichter Dr. Traumann, 
Buchhändler Türk, Redakteur Voigt, Redakteur Dr. Wasner, 
Hutmacher Ziegler. — Hiermit wurde die Verſammlung, welche 
St Uhr Abends begonnen hatte, 9 Uhr geſchloſſen. 

r. Die Gebäude der Frohnveſte find gegenwärtig bereits bis 
zum Erdgeſchoſſe abgebrochen, ſo daß mit Sicherheit bis Ende d. M. 
der gänzliche Abbruch der Gebäude zu erwarten ſteht. Die Ziegel, 
welche ein größeres Format als das gegenwärtig übliche haben, wer⸗ 
den mit 12 15 M. pro Tauſend bezahlt und finden reißenden CO 5 
deſonders nach Jerzyce, Gurczyn ꝛc. zur Errichtung von neuen Ge⸗ 
bäuden. Das Holzwerk in den Gebäuden iſt noch in ziemlich gutem 
Zuſtande; ſehr bedeutend iſt wegen der zahlreichen Gefängniß⸗Gitter 
die Menge des gewonnenen Schmiedeeiſens. g 

r. Selbſtmord. In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
hat ſich ein Korkſchneider in feiner Wohnung auf der Halbvorfſtraße 
erhängt. Den Unglücklichen, welcher Frau und Kinder hatte, ſollen 
Nahrungsſorgen zu dieſem Schritte bewogen haben. 

Schubin, 14. März [Bürgermeiſterwahl.] Am Sonn⸗ 
abend fand bier die bl eines Bürgermeiſters ſtatt. Unſer bis⸗ 
beriger Bürgermeiſter Raatz, der fein Amt bereits 36 Japre ver⸗ 
waltet und ſich in dieſer Zeit die allgemeine Achtung und Lebe ſeiner 
Mitbürger erworben hat, wurde auf eine fernere Dauer von zwölf 
Jahren wiedergewählt. (O P.) 


Stettiner Waarenbericht. 

Stettin, 16. März. Das Waarengeſchäft hat in der verfloſ⸗ 
ſenen Woche einen etwas regeren Charakter angenommen, die Umſätze 
in Hering und Schmalz waren lebhafter und ſind auch die Verla⸗ 
dungen belangreicher geweſen. > Las 

Fettwaaren. Baumöl fliller, Gallipoliöl 53 M. tr. gef;, 
Malaga 51.50 M. kr. bez. Italieniſches 51 M tr. gef., Corfu 51 M. 
tr. gef., Speifeöl 7278 M. tranſ. nach Qualität gef., Palmöl unver⸗ 
ändert, Zufuhr 1242 Ctr., Lagos 41.50 M., old Calabar 40,50 M. 
gefordert, Palmkernöl 36,50 M. gef, Cocosnußöl feſter, Cochin in 

hoften 48,50 Mk bez. u. gef. in Pipen 48 Mk. gef., Cevlon in Or: 
hoften 43 M., in Pipen 42 M. gef., Talg ſttille, Zufuhr 1828 Ctr., 
rufſiſcher 1a gelb Lichten⸗ 42 M. geford. Seifen» 42 M gef., New⸗ 
Poxker City 42,25 M. gef., Ruſſiſcher Talg⸗Olein 37 M gef. Von 
Schweineſchmalz hatten wir eine Zufuhr von 9966 Git, nachdem eine 
Ladung für bier in Havarie gerathen war, trafen von Newpork feſtere 
Notirungen ein und wurden gleichzeitig die billigen Anſtellungen zu⸗ 
rückgezogen, dies veranlaßte eine lebhafte Ki und feſtere Preiſe, 
Wilcox wurde mit 41,25 41,50 M. und Fairbank mit 41 M. gehan⸗ 
delt. Amerikanischer Speck unverändert, Zuſuhr 695 Ctr., long backs 
40,50 M. verſt. bez, 41 M. gef., ſhort clear 37 M. bez. u. gef Thran 
ſtille, Robben: 36 5% M. per 115 verſteuert geforderl, Berger Leber⸗ 
brauner 60 M. pr. To. gef., blanker 70 M., Medizinal⸗ 72 M. gef., 
ſchottiſcher 35—36 M. sn 


36 M., groß mittel 30-31 M., 


Leinöl if in England ſteigend, bier engli 30 Sek. 

d 2777 Die Breile in e ed re 
dieffeitigen Märkten erfuhren in den legten 8 Tagen nur ſehe 8 
Schwankungen. Auch hier bewegte ſich das Ed in Dee. 
fenen Woche in engen Grenzen und wurde meiſt nur für den t 
Bedarf zu unveränderten Preiſen gekauft, der Abzug hält befrie 

n. ei? KE og M. bez. u. gef., per September-Ditober 12,50 

E. R 
Der Lagerbeſtand war am 7. März d. J. 
Angekommen ſind ſeewärts 


Verſand vom 7. bis 14. März d. J. 
8 d 7 HEN Barrels, in 1876 503 Ge D 
gegen g g in Trre 
1875 3485 Barrels, in 1874 4911 Barrels, und in 1873- 1001 Bartels 
Der Abzugs vom 1. bis 14. März d. J. betrug 8013 Brig. gegen 
Neige eck 3570 Brls. und vom I. Januar bis 14. Rn d. 
Bie Lagerbe ände loko und ſchwimmend 3 in 


Ba 816 Se 
s re re 

Stettin am 14. März 6,903 4.840 
Danzig am 14. 16,301 1,217 
Hamburg am 8 = „521 39,003 
Bremen am 8 = 331,939 257,032 
Antwerpen om 8. 167,217 94,855 
Rotterdam am 8. = 30,816 22 609 
Amſterdam am 8. er 19,754 7,093 


jiufammen 601.511 426,519 
Alkalien. Pottaſche behauptet, 1a Caſan 17,75 M. Set 18 M. 


gefordert, Soda feſter. Zufuhr 7135 Ztur., calcinirte Tenant 
775—D8 M. kr. CR Newcaftler 6—8.25 M. tranf. nach Qualität — 
Stärke gef., kryſtalliſirte höher und von Neweaſtle ſtark fleigend ges 


meldet, bezahlt wurde 4 Mk. tr. per Brutto⸗Ztur. 4,25 M. gef. 
Har A In Amerika haben ſich die Preiſe bei ſtärkerem Export 
mehr befeftigt. Hier blieb das Geſchäft ſtille, Amerikaniſches braun 
— ao Be 5,40—5,60 Mk.gef., helles 6,50 —8,50 M. nach Qua⸗ 
ordert. 
Farbehhlzer haben ſich nicht verändert, Blau⸗Campeche 
1011,50 Mk. nach Qualität gefordert, Domingo 6,50 —7 Mk. = 
er gé othhölzer 11—12 Mk. 2 S 


affe. 
bat in wir einen 


„ Java, braun 
lank blaß 105 


bis 110 Pf., 
bis 95 Pf., reed ordinär 82 bis 86 Pf., Fering bis ordinär 72—78 
Pf. 9 gefordert. ® 2 

Reis. Zugefübrt wurden 7634 
wir einen Wochenabzug von 516 Ztr. 
langlos, nur Bruch reis iſt gefucht und 


don 15—1 ; 
7 5 und Tafel⸗ 17 —19 M., Bruch⸗ 12—14 M. tranfito. 


gefordert. 
Gewürze. Pfeffer behauptet, Singapore 37 M. tranſ. gef., 
Piment ſtille, 45,50 —46 IR. tranf. gef., Gaſſia lignea 52 Pf. 1 
efordert, Lorbeerblätter 16 Mark gef., ſtielfreie 20 M. gef., Cafſia 
ores 1,15 M. verſteuert gef., Cardamom 7 M. elt Macis⸗Blüthen 
3,10 M., Maci?-Nüffe 3,40 — Mk., Kanehl 2,60 3,80 Mk., 
weißer Petter 1 Park, Nelken 1,80-2 M. verſteuert gefordert. 
„Zucker. Rohzuckern ſteigend und gegen die Hormoche 1 M. 
höber anzunehmen gehandelt wurden 1500 Gite, 1 Produkte find mit 
31.50 M. und II. Produkte mit 27,50 M bez., raffinirte Zuckern leb⸗ 
haft gefragt bei regem Abzug, die Preiſe wurden um 1 M. erhöht. 
Engl 78 u 2 Gute? 1 u r, und d * SA gef., 
50— . tranſ. gef., Candis⸗Syrup 9 13, gef., 
er e⸗Syrup 16 M. gef. e 8 
Hering. Der Import von ſchottiſchen Heringen belief ſich au 
2350 To. und beträgt demnach die dE ett da deal 
Jahres 5236 To. Nachdem die Preiſe von Fullbrand feit unferem 
letzten Bericht nochmals um 2 M. gewichen waren und die Übrigen 
Sorten ebenfalls weitere Ermäßigungen 3 batten, ſtellte ſich 
für Schotten gute Nachfrage vom Inlande ein, dies ſowohl als ein 
lebhafter Wochenverſand veranlaßten einen feſteren Markt und eine 
größere Zurückhaltung der Eigner. Für Crown⸗ und Fullbrand 
wurde 35-34 M tr. gehandelt, 31 M. gef., ungeſtempelter Vollhering 
32 Mk. tr. nominell Matties⸗Crownbrand 28—30 M. tr. bez, außer⸗ 
dem wurden Poſten geringerer Waare zu nicht marktgängigen LA 
gekauft, gute Qualität erhält ſich auf 20 M. tr., Mixed 3-4 M. 
tr. bez, 24 M. gef, Iblen 23 M. tr. be Von Norwegen haben wir 
eine Zufuhr von 3588 To. zu melden, Geſchäft in Fetthering hatte 
einen ruhigen Verlauf und die 1 I 
ö reell mittel 21 . und Hein 
mittel 1517 Mk. tr. bez. und geford., von ſchwediſchem Küſten⸗ 
bering trafen 351 To. ein, Sornholmer Küſten⸗ matter, Vollhering 24 
Mk., Hohlhering 17—18 M. tr. gefordert. Mit den Eiſenbahnen 
wurden von allen Gattungen vom 6. bis 13. d. 6062 To. Kar 
mithin beträgt der Total⸗Bahn⸗Abing vom 1. Januar dis 13. Mär 
40,178 To., gegen 29,753 To. in 1877, 48,849 To. in 1876, 484410 
To. in 1875, 38,457 To. in 1874, 58,618 To. in 1873 in faſt gleicher 


eit. 
o 5 5 dellen ſtille, 1876er 39 M., 1875er 40 M., 1874er 38 M. 
gefordert. 

Leinſamen. Der Verſand iſt lebhafter geworden und betru 
per Eiſenbahn vom 6, bis 13. März 2319 To., mithin Total: Bahn- 
abzug in dieſer Saiſon 18,390 To., gegen 36,292 To. in 1877 und 
33,003 To. in 1876 in gleicher Zeit. Die Preiſe blieben unverändert, 
Pernauer 37 M bez., 37—38 M. Ch Revaler 37 M. gef., Windauer 
* g herd, Rigaer, puik 32,50 Mk. bez., extra puik 8580 Mk. bez., 


Mk. gef. 
Steinkohlen. Das Geſchäft in engliſch len blieb ſtill 
l 1—— 8089 . d e Sun, 5900 W. — 97 
50—52 M. gef., Nuß derlä —IEN., 

Barkiepoofer 42—43 Mk., Neweaſtler Sal J, 50 5 KC = 


h is 28,50 Mk. gef., 
engliſcher Coaks 45 bi 9 Fömi 
engl e 45 bis 46 Mk. gef. Schleſiſche und böhmiſche Koblen 
Metalle Von Rob: und Brucheiſen betrug der letztwöchent⸗ 


liche Import 13,676 Zentner. Das Robeiſen⸗Geſchäft war bier am 
latze in der verfloſſenen Woche ſehr ſtill und Umfäge von Belang 
aben nicht ſtattgefunden. Die Zufuhren von England und Schott⸗ 
land waren durch die anhaltenden Stürme zurückgehalten, dieſelben 
find im Verhältniß gegen frühere Jabre ſehr klein und mag hierin 
auch die Urſache zu ſuchen fein, daß das Metallgeſchäft bisber keine 
Anrege gefunden hat. Die Läger find bier 1005 zuſammengeſchmolzen. 
Wir notiren beute engl Roheiſen SA M., Schott. do. 3,45—4 
k. per 50 Ko. je nach Qualität und Marke, vom Lager 10 Pf. 
Nan inn, Banca 1,64 M., Robzink 42—43 M., Kupfer 160-165 
ark. 
4344 M. per 100 Kilo. 


(Oſtſee⸗Ztg.) 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 16. März. Der Kaiſer ſtattete geſtern dem Prinzen Per 
ter von Oldenburg einen längeren Beſuch ab. Für morgen ſind Prinz 
Peter von Oldenburg und der Prinz Alexander von Heſſen zur Hof⸗ 
tafel geladen. 

Wien, 17. März. Die „Montagsrevue“ bezeichnet die Nachrichten 
über eine Mifflon des Prinzen Alexander von Heſſen und des Prinzen 
Peter von Oldenburg an den Wiener Hof als müßige Kombinationen 
und weiſt ferner darauf hin, daß die von England erhobenen for⸗ 
malen Schwierigkeiten durch die bevorſtehende Publikation des Friedens⸗ 
vertrages als beſeitigt zu betrachten ſeien. — Bezüglich der Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Deutſchland erklärt die „Montagsrevue“ 
neuerdings, es könne davon, bevor der autonome Zolltarif in Kraft 
getreten, keine Rede ſein. 

Wien, 16. März. Wie der „Polit. Korreſp.“ aus Athen gemeldet 
wird, haben ſich in Folge der Ausſchreitungen der irregulären türki⸗ 
ſchen Truppen 32 chriſtliche Familien aus Truſtena auf griechiſches 
Gebiet geſlüchtet. — Aus Bukareſt wird der genannten Korreſpondenz 
berichtet, daß die rumäniſche Regierung die Auslieferung der türki⸗ 
ſchen Gefangenen vorbereite. Die rumäniſche Regierung ſtehe in 
Unterhandlung mit den ruſſiſchen Behörden wegen der für Benutzung 
der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſenbahn⸗Einrichtungen ſchuldigen 
Summen und wegen der Entſchädigung der rumäniſchen Grund⸗ 
beſitzer. 

Wien, 16. März. Der „Preſſe“ wird aus Bukareſt gemeldet, 
Ruſtſchuk und Siliſtria ſeien von den Ruſſen bereits wieder in Ver⸗ 
theidigungszuſtand geſetzt. 

Bukareſt, 16. März. In den Kammern iſt ein Geſetzentwurf 
über die Kreirung eines neuen Miniſteriums eingebracht, deſſen Reſſort 
die Verwaltung der Staatsdomänen und der Landwirthſchaft fein 
ſoll. Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſoll in ein Mini⸗ 


ſterium für Straßen und Kommunikationen umgewandelt werden und 


die Leitung des Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphenweſens übernehmen. 
Die Deputirten und Senatoren haben geſtern eine außerparlamen⸗ 
tariſche Sitzung abgehalten, in welcher die Regierung die Schwierig⸗ 
keiten der Lage Rumäniens im Falle eines europäiſchen Krieges aus⸗ 
einanderſetzte. 

Konſtantinopel, 13. März. (Auf indirektem Wege.) Zu Ver⸗ 
tretern der Türkei auf dem Kongreſſe in Berlin find dem Vernehmen 
nach Sapfet Paſcha und Saadullah Bey beſtimmt. — In den zwiſchen 
Salonichi und Theſſalien gelegenen Diſtrikten breitet ſich der Auf⸗ 
ſtand immer weiter aus. Auch in den Vilajets von Smyrna, Koniah 
und Aleppo, welche die Verleihung der abminiftrativen Autonomie zu 
verlangen beahſichtigen Toten, herrſcht eine gewiſſe Agitation. — Es 
heißt von den Ruſſen würden bei Scharkioi größere Streitkräfte 
konzentrirt, auch werde von ihnen vor der Freigabe der Kriegsge⸗ 
fangenen die Anzahlung eines Betrags von 3 Millionen Pfd. der 
Kriegsentſchädigung verlangt. ’ 

Konſtantinopel, 15. März. Die in der Richtung von Galli» 
poli befindlichen ruſſiſchen Truppen erhalten Verſtärkungen. Einige 
ruſſiſche Truppentheile ſollen nächſten Mittwoch von Bujufdere nach 
Odeſſa zur Rückkehr in die Heimath eingeſchifft werden. — Im 


ı "Golf von Ismid werden zwei weitere engliſche Panzerſchiffe er: 


wartet. 

Athen, 16 März. Der frühere Präſident der Vereinigten 
Staaten, General Grant, hat ſich von hier nach Neapel begeben. 
Dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Delyannis, gegen⸗ 
über bemerkte der General, er werde ſtets eine hohe Achtung für das 
griechiſche Volk und feinen König bewahren. Er ſei mehr als jemals 
davon überzeugt, daß Griechenland eine hervorragende Stellung unter 
den Nationen einnehmen könne. 

Petersburg, 16. März. In Bezug auf die von Griechenland 
prätendirte Theilnahme am Kongreſſe wird hier an maßgebenden 
Stellen betont, daß Griechenland nicht eine integrale Partei des Kon? 
greſſes, gleich den Großmächten, werden könne, nichts ſtände aber im 
Wege, daß Griechenland ſeine Intereſſen durch Delegirte beim Kon⸗ 
greſſe repräſentiren ließe. 

Petersburg, 16. März. Der Kaiſer hat heute Mittag 1 Uhr 
Neouf Paſcha empfangen. Der Reichskanzler, Fürſt Gortſchakoff, Bot 
den Beſuch Reouf Paſchas bereits geſtern erwiedert. — Der Aus⸗ 
tauſch der Ratiſikationen des Friedensvertrages findet wahrſcheinlich 
morgen ſtatt. 

Petersburg, 17. März. Die Ratifikationsurkunden des ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Friedensvertrags ſind heute ausgewechſelt worden, die Pu⸗ 
blikation des Vertrags wird erfolgen, ſobald derſelbe den Groß⸗ 
mächten mitgetheilt worden iſt. Reouf Paſcha tritt ſofort die Rück⸗ 
reiſe nach Konſtantinopel an. Für die allmähliche Rückkehr der ruſ⸗ 
ſiſchen Armee in der Türkei ſind bereits die erforderlichen Vorberei⸗ 


tungen getroffen. Die Garde ſetzt ſich zuerſt in Bewegung und wird 


Leg Zeit in der Nähe von Kiew Ruhequartiere beziehen. — Die 

Agence Ruſſe“ erklärt die Nachricht, daß Rußland gegen die Ver⸗ 
tretung Griechenlands auf dem Kongreſſe Widerſpruch erhoben habe, 
für unrichtig und beſtätigt, daß, da der Kongreß nur aus Vertretern 
der Großmächte beſtehen könne, die Staaten zweiten Ranges und die 
ſonſt Intereſſirten nur in Betreff der ſie angehenden Fragen durch 
Delegirte vertreten werden dürfen. 

Petersburg, 16. März. Die Okkupation und Delimitation der 
Bulgarei wird in engliſchen und öſterreichiſchen Organen meiſt als 
eine Angelegenheit behandelt, die durch eine geringere Ehrſucht oder 
einen verminderten Drang nach Einfluß ſeitens Rußlands zu einer 


minder ſchwierigen Frage für den Kongreß gemacht werden könnte. 


Dieſer Anſchauung gegenüber wird hier in informirten Kreiſen auf 
die faktiſchen Zuſtände in Bulgarien verwieſen, die Elemente dort ſind 
fo locker, daß man befürchten muß, es würde eine ruſſiſche Evakuation 
nur ein Chaos und zwar ein blutiges zur Folge haben. Für Rußland 
iſt die Okkupation kein Vortheil, ſondern eine Laft, es giebt aber Laſten, 
deren ſich eine Macht nur auf eine konvenable Weiſe entledigen kann. 


N 


Petersburg, 17. März. Der geſtrige Empfang des türkischen 
Abgeſfandten Reouf Paſcha durch den Kaiſer wird SR 1 
rungsboten“ gemeldet mit dem Hinzufügen, daß der aiſer gegen 


Ende der Audienz ſich den Sohn Rebuf Paſcha's, Schachir Bey und 


den Sekretär deſſelben, Riſa Bey, vorſtellen ließ. — Der „Golos“ 


erfährt, daß der petersburger Magiſtrat auf Befehl des Miniſters des 
Innern zur Aufſtellung von Liſten ſolcher Perſonen geſchritten ſei, 
welche für geeignet erachtet werden, Stellungen als Offiziere in der 
Miliz, falls dieſelbe aufgeboten wird, zu bekleiden. 

Petersburg, 16. März. 
des römiſchen Stuhls mit der kaiſerlichen Regierung über die Ver⸗ 
hältniſſe der „polniſchen Katholiken oder die Lage der römiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirche in Polen“ verbreitet wird, iſt in dem Sachverhalt nicht 
begründet. Die römiſch⸗katholiſche Frage iſt eine Reichsangelegenheit, 
obſchon man polniſcherſeits verſucht hat, ihr immer einen ſpezifiſch 
polniſchen Anſtrich zu geben. Gegenwärtig iſt keine bedeutende Aen⸗ 
derung des status quo eingetreten. Richtig iſt, daß auf ein an den 
Kaiſer gerichtetes ſehr verbindliches Antrittsſchreiben des neuen Papſtes 
ein eben ſo verbindliches Antwortſchreiben des Kaiſers erfolgt iſt. 

London, 15. März. [Unterhaus⸗ Sitzung.] Bei der 
Einbringung des Marinebudgets wies der erſte Lord der Admiralität, 
Smith, darauf hin, daß daſſelbe auf Normalzuſtände baſirt ſei, da er 
glaube, es ſei nicht ſeine Pflicht in hoffentlich andauernden Friedens⸗ 
zeiten eine bedeutende Erhöhung des Budgets zu verlangen. Die 
vorhandene Marine genüge zum Schutze Englands, zur Aufrecht⸗ 
erhaltung feiner Ehre und zur Wahrung feiner Intereſſen. Es ſeien 
hinlänglich Mannſchaften vorhanden, um jedes Schiff bemannen und 
deſſen Indienſtſtellung ermöglichen zu können. Die Flotte ſei jeder 
Eventualität gewachſen. Weiter legte Smith die bereits bekannten 
Abſichten der Regierung binfichtlih des Baues von Kriegsſchiffen dar 
und erklärte, er hoffe, die jetzt zu bauenden 28 Torpedoboote würden 
im Sommer fertig ſein. England bedürfe ſolcher Fahrzeuge weniger, 


als andere Länder, weil viele engliſche Dampfer als Torpedofahr⸗ 


zeuge verwendbar ſeien. Den Wünſchen der katholiſchen Bevölkerung 
entſprechend, werde jedem aus 5 oder 6 Schiffen zuſammengeſetzten 
Geſchwader ein Kaplan beigegeben werden. Smith beantragte 
ſchließlich die Bewilligung der Poſitionen für 46,000 Offiziere und 
Mannſchaften, einſchließlich 14,000 Marineſoldaten. Wie bereits 
gemeldet, wurden ſämmtliche durchberathene Poſitionen des Marine⸗ 
Etats genehmigt. 

London, 16. März. Der „Times“ wird aus San Stefano 
berichtet, die ruſſiſche Garde hat Ordre erhalten, ſich nach der Hei⸗ 
math einzuſchiffen, ſobald der Friedensvertrag ratifizirt iſt. Wie in 
Konſtantinopel verlautet, ſollen ſich die ruſſiſchen Garden am 21. d. 
zur Rückkehr einſchiffen. 

London, 17. März. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Konſtantinopel telegraphirt, es ſeien in Folge der neuerdings dort 
herrſchenden Gührung und in Folge der ſtattgehabten Verbreitung 
aufrühreriſcher Plakate militäriſche Vorkehrungen, insbeſondere Pa⸗ 
trouillengänge bei Tag und bei Nacht angeordnet. Man erwartet 
die Ankunft der Truppen, die in Schumla und Varna ſtanden, ſowie 
von 16,000 Egygtern. 

Verſailles 16. März. Die Deputirtenkammer hat heute mit 
331 gegen 67 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung 
von Mitteln zum Rückkauf von Sekundärbahnen angenommen. Durch 
dieſen Geſetzentwurf wird die Regierung zur Aufnahme einer Zpro⸗ 
zentigen amortifirbaren Anleihe bis zur Höhe von 500 Mill. Francs 
ermächtigt. Die Emiſſion hat je nach dem Bedürfniſſe nach und nach 
zu erfolgen. 

Nom, 15. März. Der König empfing heute die Geſandten Spa⸗ 
niens und der Türkei, welche ihre neuen Beglaubigungsſchreiben über⸗ 
reichten. — Dem Präſidenten des Senats, Tecchio, iſt vom König 
der Annunziatenorden verliehen worden. 

Rom, 16. März. Der öſtereichiſche Botſchafter beim Vatikan, 
Graf Paar, hat dem Papſte fein neues Beglaubigungsſchreiben über⸗ 
reicht. 

Bern, 16. März. Eine von der berner Regierung erlaſſene Be⸗ 
kanntmachung beſagt, daß alle Demonſtrationen und Umzüge am 18. 
März polizeilich reſp. militäriſch verhindert werden würden. 

New York, 15. März. Die Kommiſſion der Repräſentanten⸗ 
Kammer zur Vorberathung der Frage der Banken hat einen Bericht 
zu Gunſten der Bill angenommen, durch welche die Ermächtigung 
zur Ausgabe von Zertifikaten auf Silberbarren, welche das 


legale Zahlungsmittel für alle Staats⸗Schulden fein werden, ere 
theilt wird. 
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vk das Folgende übernimmt 


Alg. Männer⸗ Geſangverein. 
Dienſtag, den 19. d. M., Abends 8 Uhr, im Ver⸗ 


einslokale: Geiangübung. 
Der Vorstand. 
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Danzig, 16. März. [BetreidesBörfe] ge 
mäßiger Froſt, am Tage trübe und feucht. Wind: 


Weizen loko wurde bei matterer Stimmun ES 
obſchon die Preiſe ziemlich unverändert eblieben nd. Der Schl 
des Marktes wurde Dër 05 iſt für Sommer⸗ 129 Pfd. 199 916 
aan Er at 22 205-210, bellbunt 123—127 Pfd. 21 

24 M., hochbunt g 130133 Pfd. 225—234 M. per N 
Zeg Weizen wurde in den guten und befieren, namentlich 
SEH Sorten zu unveränderten Preiſen gekauft, abfaliende * 5 
blieb ſchwerer verkäuflich. ezahlt wurde für Winter 116 — 

75--185 M., ſtrenge roth! 2/3 Pfd. 188 Ghirka 120-193 
120. -185 M., roth wé 123-127 Pfd. 195—198 KEN 955 milde 
blauſpitzig 126 Pfd. 1 e 7 milde beſetzt 126 Pfd. E 
roth milde Ae = Kos 05 12% M., fein roth 2 a 
beſetzt (209 206 W. EG kraut 112 Pfd. 192 M., heit d 
116 Pfd. 109 5 e ben 119 Pfd. 200 M., a? hlauſpitzi 5 
205 hell krank 122 Pfd. Ké M., . Of eſetzt 123 


Nachts 
— Salt 


hellbunt beſetzt ** * 214 M., unt beſetzt 126 3 213 
glaſig 126 Pfd. 217 M., Sendom Ch 124—128 Pfd. 222 —227 M., 
weiß 123127 S 251238 M. = Tonne Termine nicht handelt, 
Arril-Mat 215 M. Br. Ze M. Gd., Mai⸗Juni 216 M Ur., Just 

Juli 220 M. Br., 217 Gd. dae an Zug 


1 52 gerd ſolo GC akon und in 
135 M al Sat N, 1007 
polniſch 1154 Pd. 121 Mi. alt 190 Pfd. 120 M. 
mine unterpolniſcher April Mai 131 M 
— Gerſte loko = Kaufluſt, Së M., 
SE 106 Pfd. 145 M., 108 din 149 M, ruſſiſche 103 Pfd. 125, 

te, 118 M. per Tonne bezahlt. — Erbſen loko Go 
145 148 M. ruſſiſche Koch⸗ 143 M. per Tonne bez. Spiritus ſoko 
beute zu 3 dr de er SÉ b A, "ee 4.65—475 
eeſalz, hellro orrevieja 5,75 er 2 
a 280 Pfd. frei ab Neufahrwaſſer. b 3 
Ou Wenen lolo 


% 55 E 
D 
2 2 mit Gern 109 Pd 5 


mburg, 16 1 „ 
ruhig auf Termine feſt. gen, und auf T 
Weizen pr. April⸗Mai 208 85 
File 212 Br., 211 Gd. Roggen pr. Apel a 
Juni⸗Juli pr. 1000 Kilo 146 Br., 145 Gd. 
NRüböl behaup., loko 71, pr. Mai pr 200 mn, 7 
feft, pr. März 43, pr. April⸗ Mat 44 per Mai⸗ ER, 4 
Juli pr. 1000 viter 100 pCt. 441. Kaffe: 5 
Sack. Betroleus ruhig, Standart white loke 10, 90 
Go ko März 10, 80 Gd., pr. Auguſt⸗Dezember 12, 10 Gd 


Semer, 16. März. Betroleum ruhig. (Schlu Seet) 
Standard mitte iofo 10, 85, pr. April 11, 00, per Mai-Junt 11, 15, 
per Aıtgufi- Dezember 12,15. 

Kein, 16 März ge ei Weizen 
loko 23, 50, fremder loko 22, 50, ver März 
per Juli 21,25. EE 1 16, 00, ver März 14,30, 
14,60, D Juli 1 
lets 38,00, pr. Mal 500 pr. Oktober 34, 70. 
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Hafer lote 15,25, pr. März 14,25. Rü 1 


21. 85, pr. Mai Soe 1 e) 
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